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Schlaraffengedanken eines Erdarbeiters

Ser gr." in 20. fdjreibt:
Dberft ^adr,, ber 47 ftdjre oft ift,
ftefjt feit anncdjernb 4G ftafyren, b. h. feit
ber im ftaîjre 1885 erfolgten ©rünbung
ber Abteilung für Äanbiuirtfrf;aft, im
Sienfte beê SBunbeê."

SSir nehmen an, bafj in 'bem grofjen Gebiete
ber Saubtöirtfdjaft î>ie Abteilung WiUä)*
to i r t f a) a f t üjnt jii Anfang feiner Äar=
tiere übertragen mürbe, mit toeld)er er cî§
Äonfnment in engfter SBejieljung ftanb!

3)er ,f&M." bringt folgenbeê §etratégefudj:
SBirme, 50 gc&ftt alt, mit brei erjoge=

neu Mhtberu, fucïjt 33cïanntfd)aft mit net»

ter ïodjter ober Sßitroe otme Slnb/mg,
im Sllter toon 40 45 ^aljren, mit ermaê

Sßermögen. §abe ein eigenes §eim. üftur

ernft gemeinte Offerten "
SKoberueë äüridj!

*
Sie Zb. 3." bringt biefeë Qfnfetat:

3u berïaufen: ©in 6 ÛDÎonate afteê, fd)ön

geglieberteé SDhtneli, mit SMcgfdjein unb
Ùt)rmarJEe, ba fein SSoter ber §öd)fte matin

ber ©djroei^."
S)a§ fdjeint unë eine unt>crfd)ämte 2infpic=

lung bei uupaffeuber Gelegenheit ju fein.

Café-Restaurant
Brasserie Bürgerhaui

Bern
Kleine und große Sitzungslokale

5

LelàrAtìnSeâanken eines Lrciardeiiers

Der Fr." in W. schreibt:

Oberst Jacky, der 47 Jahre alt ist,

steht seit annähernd 4L Jahren, d. h. seit
der im Jahre 1885 erfolgten Gründung
der Abteilung für Landwirtschaft, im
Dienste des Bundes."

Wir nehmen an, daß in dem großen Gebiete
der Landwirtschaft die Abteilung
Milchwirtschaft ihm zu Anfang seiner Karriere

übertragen wurde, init welcher er als
Konsument in engster Beziehung stand!

Der T.-A." bringt folgendes Heiratsgesuch:

Witwe, M Jahre alt, mit drei erzogenen

mindern, sucht Bekauutschaft mit netter

Tochter oder Witwe ohne Anhang,
im Alter von 40 45 Jahren, mit etwas

Vermögen. Habe ein eigenes Heim. Nur
ernst gemeinte Offerten "

Modernes Zürich!
-t-

Die Th. Z." bringt dieses Inserat:
Zu verkaufen: Ein 6 Monate altes, schön

gegliedertes Muneli, init Belegschein und
Ohrmarke, da sein Bater der Höchste war
in der Schweiz."

Das scheint nns eine unverschämte Anspielung

bei unpassender Gelegenheit zu fein.

L»tê-Iîe»t»ur»nt
Lr»zserie

Kleine unci xroöe 8it?unx»Ioli»le
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